
GLÜCKsTAG in der 1.b Klasse der VS Großklein 

 

Die 1.b Klasse machte sich gemeinsam mit den beiden Studierenden Julia Paar und 
Michaela Edelbrunner der Privaten Pädagogischen Hochschule Augustinum Gedanken zum 

Thema Glück. Gesprächsanlass war eine selbst erstelle Paperstory. Anschließend wurde 
gemeinsam zu Fragen philosophiert: Wie merkst du, dass du glücklich bist? Woran kann 
man erkennen, dass jemand glücklich ist? Was macht dich glücklich? Die Aussagen der 
Kinder wurden bildlich und schriftlich festgehalten. Jedes Kind gestaltete danach ein 

eigenes Glückskleeblatt mit einer Auswahl an „Glücksmomenten“. 

Im BE-Unterricht gestalteten wir dann gemeinsam ein „Glücksbild“.  
Denn glücklich sein gelingt am besten gemeinsam! 😊😊 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kinderzitate: 

„Ich bin glücklich, wenn ich mit meinen Freunden Fußball spiele.“, Paul, 6 Jahre 

„Ich bin glücklich, wenn ich bei meinen Hochlandrindern bin“, Hanna, 7 Jahre 

„Ich bin glücklich, wenn ich mit meiner Familie ein Picknick mache“, Emilia, 7 Jahre 

„Ich bin glücklich, wenn ich in die Schule gehe“, Tobias, 8 Jahre 

 

Die Kinder der 1.b Klasse der VS Großklein, Elisabeth Karner,  

Michaela Edelbrunner und Julia Paar 

  



GLÜCKsTAG in der 2. Klasse der VS Großklein 

 

Die zweite Klasse erforschte das Glück. Die Kinder beschäftigten sich mit der Frage „Was ist 

Glück“ und überlegten anhand von Impulsbildern, ob es einen Unterschied zwischen „Glück 

haben“ und „glücklich sein“ gibt. Im Anschluss daran entstanden Elfchen, kurze Gedichte 

aus elf Wörtern, in denen die Kinder ihr persönliches Glück ausdrückten. Den Abschluss 

bildete das Bilderbuch „Herr Jemineh hat Glück“ von Heinz Janisch. 

 

Glück haben oder glücklich sein? 

 

Aus Federleicht 2, Sprachbuch 

 

 

Kinderzitate: 

„Glück ist, dass ich so ein schönes Leben habe.“, Valentin, 7 Jahre 

„Glück ist, wenn ich bei Omas Schafen bin“, Anna, 8 Jahre 

„Glück ist, wenn ich unerwartet etwas geschenkt bekomme“, Fabian, 8 Jahre 

„Glück ist, so eine tolle Klasse unterrichten zu dürfen“, Andrea, 43 Jahre 

 



Unsere Glücks-Elfchen 

 

 

       

     

 

                       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Heinz Janisch, Selda Marlin Soganci 

 

Genau so funktioniert Glück: Herr Jemineh ist ein Glückspilz. Und wer's nicht glaubt, braucht bloß zu schauen. 

Er stürzt die Treppe hinunter, stößt mit dem Schiff zusammen, verliert seinen Koffer, stürzt ins Meer und 

kriegt zum Schluss einen Blumentopf auf den Kopf. Soviel Glück, das sollte man sich wirklich anschauen. Das 

könnte ansteckend sein. Die ausdrucksstarken lustigen Bilder sind eigenwillig und dekorativ. Die Moral aus 

dieser etwas skurrilen Geschichte kann man gar nicht früh genug packen:  

Glück, das ist eine Frage der Einstellung. 

 

 

 

 

 

 

Andrea Mair und die 2. Klasse der VS Großklein, März 2022 

 


